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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bctr.: Beschaffungen für den Bedarf der Bundeswehr 

Bezug: Kleine Anfrage 254 der Abgeordneten Höcherl, 
Stücklen, Niederalt, Wieninger, Dr. DolÜnger, 
Wacher (Hof) und Genossen 
“ Drucksache 2418 - 

Auf die vorstehend bezeichnetc Anfrage gestatte ich mir, im Be- 
nehmen mit den Herren Bundesministern der Finanzen, für Wirt- 
schaft und für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten folgendes 
zu erwidern: 

L Die zuständigen Ressorts der Bundesregierung erörtern seit längerer 
Zeit die Frage, ob und in welchem Umfange Beschaffungen für 
den Bedarf der Bundeswehr auf die Wehrbereichs Verwaltungen 
verlagert werden können. Bei der Entscheidung dieser Frage steht 
an oberster Stelle die Bestimmung des § 26 der Reichshaushalts- 
ordnung. Sie schreibt eine wirtschaftliche und sparsame Verwal- 
tung der Haushaltsmittel vor. Die Abgrenzung der Aufgaben kann 
daher nur unter dem Gesichtspunkt vorgenommen werden, daß 
das erstrebte Ziel, die Deckung des Bedarfs der Bundeswehr in 
der geforderten Güte und zu wirtschaftlichsten Preisen zeitgerecht 
sicherzustellen, mit den einfachsten, schnellsten und wirksamsten 
Mitteln erreicht wird. 

Eigcntlidie Rüstungsgüter wie z, B. Waffen und Munition 
Flugzeuge und Schiffe, Kampffahrzeuge sowie sonstiger Bedarf 
an militärisdiem Gerät können ihrer Natur nach nur einheitlich 
und daher zentral beschafft werden. Bei handelsüblichem Gerät 
und Verbrauchsgütern dagegen verdient die dezentrale Beschaffung 
dann den Vorzug, wenn sich dabei die oben erwähnten haus- 
haltsmäßigen Erfordernisse beachten lassen. Ferner kommt die 
dezentrale Beschaffung für einen regionalen Bedarf in Frage, 
der entweder seiner Struktur nach und im Interesse seiner Ver- 
braucher nur dezentral gedeckt werden kann oder aus Zweck- 
mäßigkeitserwägungen dezentral beschafft werden sollte. Soldic 
Erwägungen können auch in Rechnung stellen, daß bei regionaler 
Beschaffung im allgemeinen die Zusammensetzung des Bieter- 
kreises mehr zum gewerblichen Mittelstand, zum Einzelhandel 
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und 7.um Handwerk hin tendieren wird als bei großen zentralen 
Ausschreibungen, da Großfirmen vielfach kein Interesse haben 
werden, kleine Partien anzubieten. Hierher gehört auch die Be- 
rücksichtigung landsmannschaftlidier Eigenarten, wie sie z. B. bei 
der Beschaffung von Verpflcgungsmitteln eine Rolle spielen. 

Unter diesen Gesichtspunkten ist ein Katalog von Gütern auf- 
gestellt worden, deren Beschaffung zum Aufgabengebiet der 
künftigen Weht Bereichs Verwaltungen gehören soll. Er umfaßt 
in der Hauptsache: 

Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz, 

die laufende Verpflegung des Soldaten mit Ausnahme gewisser 
Dauerwaren, 

Bürogeräte als Geschäftsbedürfnisse, 

Heiz- und Reinigungsgeräte, Mülltonnen, 

Vorhänge und Gardinen, 

Brenn- und Schlagstempel, 

Kleinwerkzeuge und -eisenwaren, Farben und Lacke für laufende 
Instandsetzungen in Unterkünften, 

Arzneimittel für den täglichen Bedarf, 

Truppen büch er ei , 

Unterkunftsgerät (mit gewissen Ausnahmen), 

Besen und Bürstenwaren, 

kleine Werk- und Hobelbänke für Instandsetzungen in Unter- 
künften, 

Gartengeräte für Instandhaltung gärtnerischer Anlagen in Unter- 
künften. 

Ferner soll die Verwertung von Altstoffen, Altölen, Speiseresten 
und -abfällen auf dezentraler Ebene erfolgen. 

Dieser Katalog erhebt keinen Anspruch auf Endgültigkeit. Es 
ist beabsichtigt, ihn nach Vorliegcn praktischer Erfahrungen im 
erforderlichen Umfang abzuändern. 

II. Die als Vorläufer der künftigen Wehrbereichs Verwaltungen in 
den vorgesehenen Wehrbereichen eingerichteten Verwaltungsstellen 
sind z. Z. noch nicht in der Lage, Besch aff ungsauf gaben zu über- 
nehmen. Es sind jedoch alle organisatorischen, verwaltungs- 
mäßigen, technischen und personellen Maßnahmen vorbereitet, 
um ihnen diese Aufgaben mit Wirkung vom 1. August 1956 
an zu übertragen. 


Blank 



